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Die vorliegende Arbeit wurde von der Philosophischen Fakultät der Universität
Zürich im Herbstsemester 2010 auf Antrag von Prof. Dr. Jürg Glauser und Assoc. Prof.

Dr. Brita Straxrud Brenna als Dissertation angenommen. An dieser Stelle danke ich
den Herausgebern der Beiträge zur Nordischen Philologie für die Aufnahme meines

Manuskripts in ihre Reihe und der Schweizerischen Gesellschaft für Skandinavische
Studien für die finanzielle Unterstützung der Drucklegung.

Die Arbeit entstand im Rahmen meiner Anstellungen als Trägerin des Forschungskredits

der Universität Zürich und als Assistentin an den Abteilungen für Nordische

Philologie der Universitäten Basel und Zürich. Inspirierende Impulse erhielt ich während

mehrfacher Forschungsaufenthalte in Skandinavien. Ich möchte Prof. Dr. Pil

Dahlerup und der Graduiertenschule ;Georg Brandes Skolen' der Universität Kopenhagen

für ihre Gastfreundschaft und für die attraktiven Forschungsseminare danken.

Weiter danke ich ,Fondet for dansk-norsk samarbeid' und dem Mentoring der

Philosophischen Fakultät der Universität Zürich, die mir zweimal einen Schreibaufenthalt
aufLysebu bei Oslo ermöglichten. Außerdem danke ich ,Fondet for dansk-norsk
samarbeid' für ein weiteres Stipendium aufSchaeffergârden bei Kopenhagen, während dessen

ich das Manuskript der Dissertation fertigstellen konnte. Dank gebührt ferner der

Graduiertenschule des Deutschen Seminars der Universität Zürich, die großzügig für
Reise- und Tagungskosten aufkam und einen wertvollen fachlichen Diskussionsraum

bot, sowie schließlich dem ,Verner Dahlerup Boglegat'.

Meine Aufmerksamkeit lenkte Prof. Dr. Jürg Glauser auf die skandinavische

Naturgeschichtsschreibung. Ihm möchte ich für das rege Interesse an dieser Arbeit, für
die Betreuung und für kritische Anregungen danken. Ebenso möchte ich Assoc. Prof.

Dr. Brita Straxrud Brenna, Universität Oslo, für ihre großzügige fachliche Unterstützung

und für die Übernahme des Koreferats danken. Für das sorgfältige und kritische
Korrektorat des Manuskripts bedanke ich mich bei Annemarie Brennwald, Ivo
Goldschmidt, Theres Ochsner, Sabine Kronenberg sowie Julia Weber und für die Betreuung

der elektronischen Datenverarbeitung bei Matthias Brennwald und Thomas Zum-
brunn. Schließlich gebührt meinen Freundinnen und Freunden ein besonderer Dank
für die zahlreichen ermunternden Gespräche. Ivo danke ich für seine Unterstützung.
Meiner Mutter möchte ich die Arbeit widmen.

Basel, Oktober 2011 Simone Ochsner
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